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Zuglandischew 
Ironie-sieg- 

Beerfelvr. — Durch Brand- 
stifiung wurde die hiesige Pfarrscheus 
ne ein Raub der Flammen. Der; 
Ortsgeistliche, Pfarrer Des-ten veran-- 

staltete einen Familienahend im Kot-- 
bischen Gasthofe. Diese Zeit hatte sich 
der Brandstister zu ter Ausführung 
seines Planes ausgesucht. Als die 
Theilnehrner an dem Familienabend 
aus dem Saale kamen, stand die 
Scheune bereits in hellen Flammen. 
Philile —- Unter Anwesen- 

heit des Kreisbrandmeisters Richard 
Ehlert aus Friedeberg Nm. wurde hier 
eine freiwillige Feuertvehr gegründet. 
24 Personen erklärten sofort ihren 
Beitritt. 

Buchwaldr. — Hier entstand 
ein großes Schadenseuer, das die mit 
Stroh gebraten Schelmen der Eigen- 
thümer Kerl und Skoring einäschertr. 
Es gelang, dao Wohngebüude Sko- 
ring«s, das bereits schon brannte. zu 
erhalten. Allem Anschein nach liegt 
Brandstiftung vor, doch fehlt vom 

Thöter jede Spur. 
Iranksurta.O ——— Eine statt- 

lieh- Reihe von Arbeiter - Juhilarin- 
nen und -Jubilaren hat die hiesige 
Zigarren- und Tahalfabrik von F. 
Peltret (Brückthor-straße) aufzuwei- 
serv. Für langjährige treue Dienste 
verlseh die Handelslanmer für Frank- 
furt a. O. und die Neumarl den nach- 
benannten Personen Dipkome, und 

zwar: Auguste Rechenberg die 44 

Jahre, Auguste Heiter, vie 38 Jahre, 
Karl Grundto, der 27 Jahre, Augufte 
Mohr, die 26 Jahre, Pauslne Latinen 
Wilhelm Ring und Paul Daubitz, die 

se 25 Jahre in der Fabrik beschäftigt 
sind. Vor versammelteni Fabr-werfe- 
nal wurden diese Diplome lunter 
Glas und Rahmen) mit Hinzufiigung 
eines Geldgeschenkes von dem Chef 
der Firma den Genannten mit einer 
Ansprache übergeben. 

B u r g. ——— Der Hülfsprediger Ger- 
hard Abraharn zu Burg im Speer- 
tvald wurde zum Pfarrer der deut- 

schen evangelischen Gemeinde in 
Middleöborough in England berufen. 

Charlottenburg --—— Dem 
Eisenbahnwagen Werkmeister a. D. 
Max Merter zu sittliche-im bisher in 
Eharlottenburg wurde der lönigliche 
Kronenorden 4. Klasse verliehen. 

s 

Orest-es Ohre-seen 
König-berg. —-— Erschossen hat 

sich der in weiten Kreisen belannte 
hiesige Kaufmann und Kommst-er- 
walter Otto Brandt. 

In dein hause Strohmarlt No. 5X6 
stürzte insolge Fehltritts die Verwal- 
terin dieses hauses, Wittwe Vogel- 
reuter, so unglücklich die Treppe hin- 
ab, daß sie schwere Arm- und Bein- 
driiche erlitt. 

Der zurn Tode verurtheilte Mül- 
lergeselle Scheller, der während der 
Schwurgerichtsverhandlung nicht ein 
Wort gesprochen hat, hat wieder zu 
sprechen begonnen. Er hat eine Prise 
verlangt und außerdem den Wunsch 
geäußert, seinen Vertheidiger sprechen 
su wollen. Die Art, wie Scheller 
sprach, läßt mit Sicherheit daraus 
schließen, daß er während der Ver- 
handlung nur simulirt hat. 

Inst-s Hehre-Ie- 
Danzig. -s-—· Der Besitzer und 

Direktor des Wilhelm «- Theatere in 

Danzig, He Hugo Meyer, beging 
sein 25iiihri s Jubiläum als Thea- 
terdireltor. 

Der seit dem 9· August d. Js. we- 

gen Betruges steclbrieslich verfolgte 
Schuhmacher Leo Szodrowsli ist von 

der Kriminalpolizei ergrissen und dem 
Gerichtsgesöngnisz überliefert worden« 

D i r s ch a u. —- Ueber das Vermö- 
gen des Rentiers August Barembruch 
von hier ist das Konlursversahren er- 

össnet worden. Kontursverwalter ist 
sherr Justizrath haehneiDirschau 

Durch ein Großseuer wurde die be- 
kannte Zuckersadril Ceres" in Dir- 
schau vollständig zerstört. 

pro-un sites-. 
Gnesen. —— Aus noch unbetann- 

ten Gründen hat sich der Sergeant 
Möller vom hiesigen Bezirke-kom- 
mando mit einem Dienstgewehr er- 

schassen. Möller ist aus Oldenburg 
.gebiirtig. 

J a r o i s ch i n. -—· Anläßiich seines 
50jährigen Dienstjubiläumg ist dem 

KgL Amtsgerichtsrath Leonhard 
Maasseldshier der Rathe Adlerarden 
vierter Klasse mit der Zahl 50 ver- 

iiehen worden. 
« 

Ke rn pen. —— Vor Kurzem wurde 
das lsjährige Dienstmädchen Anna 
Wintler aus Rassadel, das sich infolge 
Entzündenödon Spirituö am ganzen 
Körper schwere Brandwunden zuzog 
in das hiesige Krankenhaus gebracht. 
Sie ist nunmehr ihren Verletzungen 
erlegen. 

Zwischen der Stadt und dein 

Dorfe Zurawinter ist die Leiche des 
Wiethei Stenzei aus Grembanin in 
einem Graben ausgefunden worden- 
Nach den angestellten Ermittelungen 
ist St. durch einen Schuß in den 
Kopf getödtet worden. 

fee-ins Wen-. 
Stettin. — Anläßiich des Lä- 

siihrigen Bestehens der Firma J. 

Mannes, Möhelfabrik, fand im Saale 
des Logenhaufes, Schilleritrasze 5. 
ein Festessen statt. 

Kürzlich wurde der Hafenarheiter 
Albert Schauer in der Beutlerftraße 
von einem Schlaganfall befallen, als 
er im Begriff war, einer Versamm- 
lung beizuwohnen Der Tod war so- 
fort eingetreten. 

I. Bergen .1. R. — Der Korrettor 
Zillich ist wegen vorgekommener Un- 

»gehörigieiten, begangen an Schul- 
jinadem von seinem Amte suspendirt 
; worden« 
! ·Stepenitz. — Den Tod durch 
iErfrieren fand der 84 Jahre alte, 

aus Stepenitz ftammende Gallbeck. 
Er wurde in der Lütttenhagener 
Gutdforft vom Förster aufgefunden 

Statt-. — Eine große Feier sieht 
der Stadt Stoip fiir das Jahr 1910 
bevor, die des two-jährigen Stadtw- 
sbiliiums. 

Its-M schmvtsspeksetr. 
Schlestvig. — Der neue Klo- 

jsterpropft des St. Johannisllosters, 
Oberftleutnant a. D. v. Rumohr, hig- 
her in Wardsbech ist hier eingetrof- 
fen und auf St. Johannis eingeführt 
worden. 

Altona. Ein seit 17 Jahren 
bei der Getreidefirma Georg Wöhnert 
angeftellter Kommis Worbs, der das 
höchste Vertrauen seines Chef-s genoß, 
hat dasselbe in schnöder Weise mi 
braucht und feinem Prinzipal n:e.r 
als 7000 Mi. vernntreut. 

B ii n s d o r f. —- Der verheirathete 
Tischler Nikolaus Steenbuct in Küns- 
dorf hat sich im Wittwenfee ertränkt. 
Der Mann sprang in der Nacht plötz-» 
lich aus dem Bett und eilte dem Zeex 
zu. 

Elmöhorn —- Der Gern-er J. 
Keller in Elmshorn hat seinem Leben 
sdurch Erhängen ein Ende gemacht. 

Its-ist ZUcelleih 
B r e s la u. -—— Ein schweres Sitt- 

lichteits Verbrechen an einem Kinde 
veriidte liirzlich auf dem Bahnhofej 
Königs-zielt der Passagier eines Per-? 
sonenzuges. Der Thätek enttannj 
wurde aber bald darauf in Striegau. 
in der Person des Kaufmanns-I 
Friedrich Morler aus Breglau ver-» 
haftet. Die hiesige Straftarnmer verij 
urtheilte ihn jetzt zu neun Monaten 
Gefängniß und zwei Jahren Ehrver-l lust. 

Militsch.———Jn der Siyung derl 
Stadtverordnetenversarnmlung wurde 
als Bürgermeister der Magistratsses 
tretiir Sperling in Breslau gewählt.l Münsterberg — Hier ist der 
Redakteur Carl Hartrnann nach lur·- 

zem Krankenlager an Kopfrose gestor-« 
den-, Seit iiber 20 Jahren war er 

Mitglied der Stadtverordneten Ver- 
sammlung, des katholischen Kirchen- 
vorstandes und des Verschönerunggs 
Vereins, dessen Gründer er gewesen 
ist. 

N ei sse. « Der Stadtiilteste Wil-» 
helm Polle ist im Alter von 63 Jah-« 
ren gestorben. Der Verstorbene war 

25 Jahre lang Stadtverordneter und 
von 1894 ab Magistratsniitglied und 

Dezernent des Forst- und Oelonomie- 
wesens unserer Stadt. 

Ratibor. --— Als Pfarrer von 

Natibor ist vom Herzog von Ratibor 
der Pfarrer von St. Michael in Ber: 
lin· Erzvriester Faita vriisentirt wor- 

den. Erzpriester Faila war früher 
Neligionslehrer am hiesigen städtischen 
Realgymnasium 

Beuthen. « Lqu der Borsten- 
zentrumgrube sind in der verflossenen 
Nachtschicht der Hauer Kathaer aus 

Siemianowitz und der österreichische 
Fördermann Batulot von Kohlen- 
massen verschüttet und aus der Stelle« 
getödtet worden. 

Brieg —— Es beging hier der 

frühere Brauereibesilzer, jetzige Nentier 
Albert Groß. Ehrenviirger der Stadt 
Brieg, seinen 80. Geburtstag Herr 
Groß gehört seit 48 Jahren der hie: 
sigen Stadtverordneten - Versamm- 
lung und verschiedenen Verwaltungs-; 
Deputationen an. 

provin- Zachfns nnd spät-ingen- 
M a g de bu r g. —-— Leutnant Eck- 

hardt vom Feldartillerie Regiment 
No. 74 in Magdeburg erhielt vom 

Kaiser den für die beften Erfolge irn 
Dauer- und DiftanziReiten an der 

Reitfchule geftiftelen Ehrenföbet 
Jn Magdeburg ift der Neifende 

Karl Hemfing verhaftet worden unter 
dem Verdacht, einer der Mörder des 

Friedrich’fchen Ehepaares in Leipzig 
Izu fein- 

Bernburg. -—— Die Stadt hat 
die hiesige alte Gasanftalt von der 

Gasattiengefellfchaft Nölte ä Co» 
fiir 325,000 M. erstanden. Die Ueber- 
nahrne findet arn 1. Februar 1909 
stan. 

Erfuri. —- Der Handelsmann 
Wsilly Oshle, der sich nnf einer lste 

lfchäftsreife befand, wurde in Smal- 
Ifeld (Tirür) von einem ungefähr It» 

Jahre alten Manne mit einem Mel 
fer in den llnterleib gestochen und 
schwer verletzt. 

halte -—- Banlier hassengier 
fchentte der Handelstammer 5000 
Mem zur Verstärkung des Stipen- 
fonds für junge Kaufleute Kaufmann 
Simon Lewin jiberrvieg dem Verein 
zur Bekämpfung der Säuglingkfterlp 
lichleit 3000 M. 

Einen tragischen Ausgang nahns 
im nahen Kriegsdorf eine Schlägerei 

lzwifchen mehreren 11ialyrinen Jun 
gn. Der Sohn des Gutsarbeiters 

chaaf erhielt von einem Kameraden 
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einen Schlag mit einem Holzpantofs 
fel vor den Kopf, so daß er die Besin- 
nuna verlor. Nach drei Tagen starb 
der arme Junge an einer Himblm 
ung. 

Je n a. — Professor Ludtvig Pla- 
te-Berlin nahm die Beruf-an als 
Nachfolger Ernst Häckels an uns wird 
Ostern das Lehramt an der hiesigen 
Universität und die damit verbundene 
Direktion des Zoolog-Neben Instituts 
und des Phyletischen Mussanrs in" 
Jena übernehmen. 

Nach jahrelangen Vorberektunaen 
ist jetzt in Jena die Gründung der 
»Kulturgesellfchait Ernst Abbe«- er- 

folgt, die sich die Vorbereitung, Wei- 
terbildung und praktische Antvendun 
der sozialpolitischen Ideen Ernt 
Abbe&#39;s, des verstorbenen Begründers 
der Karl Zeiß-Stift11na zum iel ge- 
setzt bat. Vorsitzender der Ge ellfchafi 
ist Jagenieur Paul Trenn- in Jena, 
Stellvertreter Schriftsteller Friedrich 
Thieme in Weimar. 

Sanaerhaufen. -— Bei der 
hier abgehaltenen Wahl zur Handels- 
tainmer Nord-hausen wurden für un- 

sern Bezirk die Herren FrideMofzta 
und Bufchmann-Llrtern gewählt. 

Wanzleben — Auf Veranlas- 
sung der Staatsanwaltschaft tout-de 
die Leiche des Zehnngsboten Weber 
obduzirt. Dabei stellte es sich her- 
aus, daß der Tod aus den Sturz in 
den Hauptaraben zurückzuführen ist. 
Das Geriicht, Weber sei erschlagen 
worden« ift also unbegriindet. 

Isespcssd III INko 
Caftrop. —- Kiirzlich lam der: 

Hauer Harensa auf Zeche Erin zu 
Tode. Beim Ver-bauen eines Arbeits-. 
stoßes wurde er von plötzlich herein- 
brechenden Koblensmassen mitgerissen 
und verschüttet. 

D o r t m u n d.——D-.15 Jagdgrund- 
stiicl Jägerftraße 18 ist vor einiger 
Zeit durch Kauf aus dem Besi des 
Tropfenfabrilanten Friedrich ill). 
Wolf in das Eigenthum der Ehefrau 
Karl Heinrich Neuhaug übergegan- 
gen. 

Düffe l do rs. — Redalteur G. 
Stofierg, der Vorsitzende des Verban- 
des der rlieinifchsweftfäliichen Presse,. 
feierte fein 25jähriae5 Beruf-Bindi- 
läum. 

i 
i 
l 

Der Historienmaler Franz Gerhard 
Cremer ist im Alter von 63 Jahren 
gestorben. 

D.-Rubrort. —- Hier erschoß 
sich der lssöliriae Schlosser de Bei-o 
von der Hiitte Pbönir wegen unglück- 
lichet Familienverhöltnisse. 

Elberseld. — Der Chef der 
bekannten und alteingesessenen Firma 
Simons AsFrorveim Karl Alexander 
Simons, ist in der Nacht gestorben. 

Gelsenlikchen. — Der Vor- 
arbeiter Gerbig geriet-h aus dem Walz- 
wett GrilloFunl unter einen schwe- 
ren EiseanOrL wodurch er sosort ge- 
tödtet wurde. 

Hain m. -—— Beide Beine abgesch- 
ren wurden aus hiesigem Rsangir- 
bahnbof dem Rangirer Bernhard 
Frigge aus Heessen. Er erlag seinen» 
Verletzungen 

Len n e v. —- Uebersahren und so-s 
fort etödtet wurde aus der nahen; »Halte?telle Wilhelmstbal die 21jiihri-s 

lge Fabrilarbeiterin Martha Bartzens 
pro-sing Hauen-er Its Deutsch-eis. s 

Holzminden. — Jn der Nachts 
brannte im benachbarten Albaren dergl 
Wobngebäude des Einwohner-s Grönej 
nieder. 

» 
Lebe. — Der Wlortsiibrer des 

sBiiraervorsteher Kollegiums-, Kauf-» 
mann Bernh-not Gerdts, ist im Al 
ter von 60 Jahren aestorben. 

! M i m m e l a g e. Hier brannte- 
in der Nacht oag Wohn- und Wirth« 
schaftggebijude die-: Hosbesitzerg Hamte 

kin turzer seit bis auf den Grund 
nieder. 

slt or de n. »s- Durch Feuer zer 
stört wurde das Der Wittwe Hanßen 
zu Weste-Marsch gehörige großes-Katz 
gebände. 

Os n a b r ii et. —- Der Pastor coll. 
Zwick von St. Katharinen wurde Jlg 

Pastor nach Ahrenshorst bei Bohmtei 
berufen. 

Sehnde.——Jn der Werkstatt des 

Tischlernieisters Stamme entstand ein 
Feuer. das schnell um sich griff, die 
Werkstatt einäscherte und auf das 

Wohnt-aus übersprang, das ebensalls 
niederbrannte. 

seltenster-. 
Schwerin.—s.derr Hofratb Dr. 

PescheL Begründer und Direktor des 
Rötnermuseums in Dresden, feierte 
sein Mtjähriges Doktorjubilänm 

G ii st r o w.-—(Ein Raubmvrd wur- 
de in dem Dorfe Belitz verübt. Der 
dort im Dienst befindliche, 20 Jahre 
alte, aus der Provinz Posen stam- 
men-de Schnitter Sosznowsli über-fiel 
die mit ihren beiden Kindern allein 
befindliche Frau des Vorschnitters 
Rasch-te schlug sie nieder, indem er 

ihr mit einem Kniittel ungefähr acht 
Schläge über den Kopf versetzte tin-d 
raubte 66 Mart. 

Miiblen Eichsen. —- Der 
Erbpächter und Schulze Wilhelm 
Langpap zu Groß-Ochsen feierte fein 
25jähriaes Jubiliimn alg Schulze der 
Gemeinde von Groß-Eichsen. 

Oder-sieh 
N a d o r ft.-—Das bekannte Wirth- 

schastslolal »Wetjens Etablissenient« 
ist in den Besitz des Gasttviths Jo- 
hann Buschmann hierselbst überge- 
gangen. Der Kaufpreis beträgt incl.i 
der Ländereien usw. 55,000 Mart. 

stellen-punctu- 
Darmftadt. —- Nach den vom 

Großh. Polizeiamt gemachten Fest- 

stellungen Wissert sich die Einwoty 
nerJahl der Haupt- und Residenzstadt 
Darmstadt unte Berücksichtigung der 
seit der am 1. zember 1908 statt- 
gehabten Zu- und Wegzüge, Geburts- 
und Sterbefälle am I. Dezember 1908 
aus 89,891 Personen. 

Bickenbach. —- Dutch einen 
Sturz von seiner im J. Stock gelege- 
nen Wohnung nach dem Crdgeschoß 
kam ein 87jähriger Moan Namens 
Abt um’s Leben. 

Clim ba ch. — Dem Bürgermei- 
ster, Ortsgerichtssvorsteher und Stan- 
desbeamten Pete Stein zu Climbach 
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen 
mit der Jnschrist »Für langjährige 
treue Dienste« am Bande des Ver- 
dienstordens Philipps des Großmü- 
thigen verliehen. 

Defects-gaffst 
Kassel. —- Dem füberen Mo- 

delleur Karl Meine zu Kassel, bisher 
in Gleiin, wurde das Kreuz des All- 
gemeinen Ehrenzeichens verliehen. 

Elgershausen. —- Das Fest 
der goldenen Hochzeit begin-Jl der Leh- 
rer Wilhelm Beutert nnd seine Ehe- 
frau Mathilde, geb. Möller, tkierselbsi. 

Eschwegr. —- Die Wahl des 
Pfarrers Oocke in Berge bei Hom- 
berq als Superintendent der Diözese 
Efchwege ist vom Könige bestätigt 
worden. 

Nishi-Its sechste-. 
D r e s d e n. —- Herr Hofrath Dr. 

Emil Peschel feierte fein 50jähriges 
Dotior-Jubiläum. 

B a u Z e n. — Domchorrektor Eng- 
ler erhielt in Anerkennung seiner er- 

folgereichen Bemühungen um die För- 
derung der Kirchenrnufik das Ver- 
dienstkreuz. 

Ehe m n i tz. —- Jm Krematorium 
zu Chemnitz, das nunmehr zwei Jahre 
besteht, wurde die 1000. Leiche einge- 
äschert. 

Leipzig. —— Herr Geh. Justiz- 
rath Dr. Schill in Leipzig, seit 1899 
Ehrenbiirger der Stadt, vollendete 
fein 7U. Lebensjahr. Erst kürzlich 
war es ihm vergönnt, feine 25jährige 
Zugehörigleit zur sächsischen Zweiten 
Stiindekammer feiern zu können. 

L o m in a tz s ch.——Durch Schaden- 
feuer wurde das Wohnhaus des 
Maurerg Brandig in Lomrnatzsch zer- 
stört. 

M u tz f eh e n. —- Der Herr Pfarrer 
Wunsch Lampertswalde wurde ein- 
stimmig zum Pfarrer für Ragewitz bei 
Mutzfchen gewählt. 

D ahlen. —- Die bekannte Eisen- 
gießerei und Ofenfabtik von J. G. 
Hufter in Dahlen feierte das 50jäh- 
kige Geschäftsjubiläum 

Furth —- Dem Scharwerkszim- 
mermann Emmrich in Furth wurde 

sfiir Rettung eines 7 Monate alten 
Knaben vom Tode des Ertrinkens 
eine Geldbelohnung bewilligt. 

sinkst-etc Baker-. 
M ün chen. —- Die größte Turn- 

halle in Deutfchland besitzt gegenwär- 
tig der Männerturnverein München. 
Die Halle wurde in diesem Jahre in 
der Hälberftraße neu erbaut und ist 
sammt ihren Nebenriiumen in tum- 
technischer und hygienischer Beziehung 
auf das modernfte ausgestattet. 

A i cha ch. —-- Die weithin bekannte 
Brauerei zum ,,Miillerbräu« in Aich- 
ach ging durch Kauf um 89,000 Mark 
in den Besitz des Privatiers Georg 
Rödl in Pfaffenhosen a. Jlm über. 

Augsburg »Im der Nacht er- 

hängte sich der Obersekretär Georg 
Eßlein, in dessen Kanzlei der tiirzlich 
gemeldete Geldschranbisinbruch ver- 

iibt worden war. 
Bebelsheim —— Ein Brand 

entstand in dem Anwesen deg Mau- 
rers Jakob Metz. Das Feuer griff 
sehr fchnell um sich und erfaßte auch 
das dem Maurer Nubert gehörige 
Nachbarhaus. Beide Unwesen brann- 
ten total nieder. 

Ungerhaufen. —— Das Mühl- 
anwefen des Franz Vögele in Unger- 
haufen tSchwabem ging durch Kan 
um 58,000 Mark an den dortigen 
Raiffeisenverein über. . 

Wunsiedel. — Jn dem alten 
Schödel’schen Kaltofen am Bahnhof 
holenbrunn entstand Großfeuer, das 
in kürzester Zeit auch auf die Bier- 
sacksche Kistenfabrik übergriff und 
diese nahezu Vollständig vernichtet. 

Regensburg —- Einem An- 
trag des Kollegiums der Gemeinde- 
bevollmächtigten entsprechend wurde 
in Anerkennung der Verdienste des 
zweiten Bürgermeisters Auer feine 
Stelle in die eines zweiten rechts-tun- 
digen Bürgermeisters umgewandelt 
ohne Gehaltserhöhung 

Mein-fass 
Jngolstadt. —- Das Lenzbau-r 

ern-Answesen in angolstadt wurde 
von dem Kaufmann Siegfried Lemle 
in München um 41,00() Mk. getauft 

Königreich Yürttemserg 
Stuttgart. —--— Der Arbeiter 

Müller aus München, der unter dem 
Verdacht, den Raubmorsd an der bei 
dem Photographen Klaiber in Cana- 
statt angestellt gewesenen Empfangs- 
dame Mast begangen zu haben, im 
Juli ds. Js. in Australien verhastet 
wurde, wird wegen unzureichender 
Beweise nicht ausgeliefert. 

Stuttgart zählt msit den eingemein- 
deten Vorveten zur Zeit 270,000 Ein- 
wohner, d. i. mehr als ein Zehntel 
der Bevölkerung des ganzen Landes. 

Besigheirm —- Schultheiß 
lMayer m Kirchheirn a. R. wird aus 
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1. März von seinem Amt als Orts- 
vorsteher zurücktreten und sich in den 
Ruhestand versetzen lassen. s 

Blumweiler. —- Tie 18jähri-s 
ge Tochter des Landwirtbs Küstners 
in Blumweiler bei Creglingen fiel 

l vom Scheunensgebält und war augen- 
blicklich todt. « 

Bochingen. — Es Brach im 
,,Hohlenweg« im Hause des Joh. Gg. 
Kammerer und der Franziska Holzer 
Feuer aus-, das das ganze Gebäude 
niederlegte. 

Heefzdersogtpns Indes- 
Bruchsal. —- Stadtrath und 

früherer Mühlenbesitzer Franck wurde 
auf dem Bahnlörver gegen Unter- 
grombach tvdt aufgefunden. Da 
der Verstorbene in letzter Zeit in ho- 
hem Maße schwermiithig mar, dürfte 
Selbstmord vorliegen. 

Ettlingen· — Ein junger Ett- 
linger Namens Wilhelm Rast hat. 
wie seiner tiefbetriibten Mutter aus 
Casablanca gemeldet wird, bei einem 
Gefecht der Franzosen gegen Moral- 
taner sein Leben eingebüßt. 

F re i b u r g. — Hier verschied ein 
angesehener verdienter Msitbiirger, 
Herr Fabrikant Jalob Grether im 
Alter von 66 Jahren. Der Verstor- 
bene war viele Jahre Komniandant 
unserer Feuerwehr. 

Furtwangen. — Wie verlau- 
tet, schwebt der durch den Uebersall 
der beiden Burschen Disch und Skorz 
schwer verletzte Alt Ganterbauer 
Scherzinuer nicht mehr in Lebensge- 

tsahr. Er ist aber schlimm zugerich-» 
et. 
Gailingen. — Kürzlich brach 

in der Mühle in Obergailingen Feuer 
aus, wodurch das schöne, vor 2 Jah- 
ren neu erstellte Anwesen mitsainmr 
der werthvollen inneren Einrichtung 
völlig zerstört wurde. 

Haglach i. K. —- Ein seltenes 
Jubiläum beging unsere Stadt. Un- 
ser Bürgermeister, Herr X. Hättich, 
steht seit 25 Jahren an der Spitze 
unserer Stadtverwaltung Dem Ju- 
bilar wurde Abends ein Fackelzug 
dargebracht. 

clfafzszotprrusur. 
A l g r i n g e n. — Hier ereignete 

sich aus Grube Burbach wieder ein 
bedauerlicher Unglück-Sigm Durch ei- 
nen nieder-gehenden Erzbloct wurde 
der 29fiihrige Bergmann Otto r.5’tull: 
wann von hier auf der Stelle ge- 
tödtet. Erst nach stundenlanger an- 

gestrengter Arbeit gelang es, den Ber- 
ungliickten zu Tage zu fördern. 

Diebenhofen.— Der hier auf 
so listige Weise entwischte Musiker 
Robert Dinger —- er war in die Woh- 
nung des Gefängnißwärters ge- 
fchliipst und hatte sich aus dem Fen- 
sier mittels eineg dort zufällig an- 

gelehnten Telegraphenpfahleg gestich- 
tet —- ist in Köln a. R. wieder ver- 

haftet worden. Dinger ist ein »schwe- 
rser Junge« und steht unter dem Ver- 
dachte, wiederholt schwere Einbriiche 
veriibt zu haben. l 

Drei- Städte- 

H a in b u r g.—-.Hi-er wurde Leut- 
nant Berthold, alg er von einein Ur- 
laub zu seinem hiesigen 76. Reginrent 
zurückkehrte, sofort in Untersuchungs- 
haft genommen. Er wird beschuL 
digt, in vielen Fällen sich gegen ihm 
unterstellte Soldaten Verfehlungen 
schuldig gemacht zu haben, welche un- 

ter den Paragraphen 175 fallen. 
Bre m e n. —- Stichswahlen zur 

Bürgerschaft sowie in Bremerhaven 
ergaben die Wahl der bürgerlichen 
Kandidaten. Jn Bremerhaven wurde 
Baurath Rudlofs mit 94 Stimmen 
gewählt. 

gutem-arg 

Echterpach — Jn der Nacht 
brach in dem Anwesen des Wirthes 
Mathiag Speller zu Bech Feuer aus. 

Stallung und Scheune wurden zer- 
stört. Das Wohnhaug konnte gerettet 
werden. 

Grev e n m a che r.—Vom Zucht- 
polizeigericht wurde der 20jährige 
Bergwann Heinrich Martin aus Gre- 
venmacher, wegen Mißhandlungen 
und Verwundungen, begangen in 5 

Fällen, zu zwei Jahren Gefängniß 
verurtheilt. 

Manto-M 
Wien. — Der überaus seltene 

Fall, daß einem Ehepaar gleichzeitig 
die Ehrenmedaille für 40-jiihrigej 
treue Dienste zuerlannt wird, hat sich 
in der Privatheilanstalt des Hosras 
the-z Professors Dr. Obersteiner neig- 
net. Es wurden dem Pfleger Panz 
Naser und seiner Gattin, der Pflege- 
rin Susanne Naser, die seit mehr als 
vierzig Jahren an der Anstalt gewis- 
senhast und human «virlten, gleich- 
zeitig die Ehrenmedaillen für 40-jäh- 
rige treue Dienste feierlich überreicht. 

B u d a p e st. — Der Wiener Pfer- 
dehändler Hauser hat vor einigen Ta- 
gen das Komorner Gut des Grafen 
Paul Esterhazy um den Kauspreis 
von 71.-I»- Millionen Kronen täuflich 
erworben. 

Gras. —- Hier ist der Landesge- 
richtsrath im Rugestande, Joses Nap- 
reth, im 84. Lebensjahre gestorben. 
Er war lange Zeit auch in Wien als 
Staatsanwalt und Landesgerichtsi 
rath thätig. 

Jnngbruck — Jm Pfuscherei-- 
thale wurde der Jagdaufseher Lev 
Haber als Leiche ausgefunden. Den 
Verletzungen nach zu schließen ist er 

das Opfer eines Abstnrzes geworden. 
K a r l s b a d. — Bei der Konsti- 

tuirung der Gemeindevertretung wur- 
de der bisherige Bürgermeister Dr. 
Josef Pfeiser einstimmig wiederge- 
wählt. 

Ists-Okt- 
B e r n. — Jn feiner Wohnung an 

der Monthijou-Straße in Bern, die 
er noch kurz vor seinem Rücktritt vorn 

Amte bezogen, ist in der Motgenftiihe 
alt Bundestath Zemp gestorben. 

Rreuzlingetn — Herr Semi- 
nakdirettor Dr. Häberlin in Kreuz- 
linqen hat auf das kommende Früh- 
jahr seine Demifsion eingereicht, um 

sich in Basel einer freieren wissen- 
schaftlichen und erzieherifchen Thätig- 
keit zu widmen. 

St. Gatten. — Jn Au (Rhein- 
that) wurde der 18jährige Sohn des 

Metzger-i Riedl Von einem von der 

elektrischen Säge abspringenden Holz- 
ftück getroffen nnd auf der Stelle ge- 
tödtet- 

Erkenne die Grenzen Deiner Kraft 
Wie viel Plage und Unzusfriedew 

heit würde sich Mancher ersparen, 
wenn er sorgfältiger brüste, wozu er 

befähigt ist, und wozu nicht. Jn ir- 
gend einer Weise tüchtig zu werden, 
ist gewiß schön, aber ohne Besitz ent- 
sprechender Talente ist das Ergreier 
eines Beruseg ohne Beruf etwas 
Furchtbares. Darum laß Deine 
Selbstertenntniß besonders aus die 

sErforfchung Deiner Anlagen gerichtet 
sein. Beschäftisge Dich a meisten 
mit demjenigen, worin -u hoffen 
darfst, etwas zu leisten. Untersucht, 
ob Du Dich für praktische oder theo- 
retische Beschäftigung eigneft. Darin 
beruht ja eben der Erfolg alles Spe- 
zialistenthums, daß die Betreffenden 
sich auf das ihnen leicht zugängliche 
Gebiet beschränken. 

Ein Hornbläser eines Opernorche- 
stets in New York fleht den Richter an, 
ihn von seiner Ehehälfte zu befreien. 
Ja, wenn der Musitus seiner Frau 
nicht mal gehörig den Marfch blasen 

»tann, wer soll es denn dann tön- 
nen? 
« Il· st- III 

Die Serben behaupten, daß durch 
Oesterreichg Haltung das Prestige der 

lBaltanvölker vernichtet werde. Haben 
»denn diese Halb-Nimm überhaupt 
PrestigeZ 

It- su stt 

) Die bekannten Vierhundert haben 
aufgehört, die höchste Klasse der Be- 
völkerung zu bilden. Die Luftschiffer 
machen ihnen mit Erfolg den Rang. 
streitig. 

i- si- 

Jn New York wurden einem Dich- 
ter 818,0l10 gestohlen. Der Mann 
hat sicherlich nicht nur die Liebe, den 
Frühling und den Mond angefangen. 

Im Gasthof 

Hausknecht: »Sie, wag machen S’ da? Warum probieren S’ denn 
alle Schalk an, die svor den Thüren stehen?« 

Fremder: »Ach, ich war nochmal heraus-ge angen und hatte vergessen, 
mir die Zimmermrmmer zu merken « ·dq mag ich halt schauen, wo meine 
Schuhe stehen!« 


